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Aufgabe Nr. 1: 

a) Erläutern Sie drei von fünf Gründen, warum Organisationen existieren. [ca. 10 Minuten] 
b) Nennen Sie die drei Formen (sofern vorhanden mit Unterformen), wie eine Organisation horizontal dif-

ferenziert werden kann. Wie beurteilen Sie diese drei Möglichkeiten hinsichtlich ihrer Kosten?  
[ca. 10 Minuten] 

c) Was ist im Hinblick auf die horizontale Differenzierung mit Transferpreisen gemeint? Bei welcher 
Möglichkeit der horizontalen Differenzierung spielen Transferpreise eine große und bei welcher Mög-
lichkeit nur eine kleine oder gar keine Rolle? [ca. 10 Minuten]  

 
Aufgabe Nr. 2: 

a) Definieren Sie die Begriffe Effektivität und Effizienz und geben Sie je ein Beispiel an. [ca. 6 Minuten] 
b) Beschreiben Sie, wie technologische Entwicklungen die drei Effektivitätsdimensionen steigern können 

und beziehen Sie sich jeweils auf ein mögliches Zielkriterium. [ca. 9 Minuten] 
c) Was besagt der technologische Imperativ und wie können Sie diese Behauptung anhand von einer der 

drei Technologieansätze von Woodward, Perrow oder Thompson erläutern? [ca. 15 Minuten] 
 

Aufgabe Nr. 3: 

Bitte lesen Sie zunächst den folgenden Fall: 

Die Geschäftsführung eines mittelständigen Unternehmens in Wuppertal stellt wiederholt fest, dass die Integrati-
on der getrennten Funktionsbereiche Einkauf, Produktqualitätsmanagement und Vertrieb nicht optimal ist. Es 
kommt häufig zu Konflikten zwischen den Abteilungen bezüglich der Anforderungen im Wertschöpfungspro-
zess. Das Produktqualitätsmanagement kritisiert den Einkauf für die fahrlässige Einkaufspolitik minderwertiger 
Waren, um Kosten zu sparen. Der Einkauf schiebt die Verantwortung auf die Budgetvorgaben der Geschäftsfüh-
rung zurück, die häufig zwischen den Abteilungen vermitteln muss. Der Vertrieb gerät zwischen die Fronten und 
kritisiert, dass durch die Konflikte der Verkauf der Produkte ins Stocken gerät. Die Geschäftsführung ist über-
fordert und will nun einen organisationalen Wandel durchführen, um die Effektivität des Unternehmens zu stei-
gern.  

Entwickeln Sie ein Wandelkonzept. [ca. 30 Minuten]   
 

Aufgabe Nr. 4: 

Bitte lesen Sie zunächst den Ausschnitt aus der Internetseite von Mitsubishi: 

Quelle: https://www.mitsubishi-motors.ch/genial-bis-ins-detail/gruende-fuer-genialitaet/ [Abruf 12.06.2018] 

a) Kann das Verständnis von Kernkompetenzen von Mitsubishi mit dem Verständnis von Kernkompeten-
zen [core competences], das Sie in diesem Semester kennengelernt haben, überein gebracht werden? 
Bitte argumentieren Sie auf der Basis der Definition von Praland und Hamel sowie dem VRIN-Katalog 
zur Beschreibung von Kernkompetenzen. [ca. 15 Minuten] 

b) Auf welchen Ebenen können sich Strategien in einer Organisation abspielen? Um welche Ebene von 
Strategie geht es bei der Erschließung neuer Geschäftsfelder und welche konkreten Strategien sind 
Ihnen dort bekannt? Welche Rolle spielen dabei die Kernkompetenzen? [ca. 10 Minuten] 

c) Bitte begründen Sie, ob Organisationen eher mit dem Stakeholder-Ansatz oder eher mit dem Sharehol-
der-Value-Ansatz einhergehen. [ca. 5 Minuten] 
 

 

 

Viel Erfolg! 
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